3 pr ee 


(Jortſetzung.) 
Die Hand dor die Augen gedrückt, als ſollten fie die Bil⸗ 


der der grausigen Vergangenheit zurück drängen, hielt Herr Bere 
nardo, welcher ſehr erſchöpft war, einige Augenblicke inne, dann 
fuhr er mit leiſer Stimme fort: „Einen Theil von den nächte 
lichen Erlebniſſen erzäßfte ich Toms, wobei ich freilich von dem 
Diebſtahl ſchwieg, deſſen ganzer Vortheil für mich in dem Fünf⸗ 
Thalerſchein beſtand; denn die Rolle mit Geld wat, indem ich 
mich von Katti losriß, in ihrer Hand geblieben. Tom hörte 
mich ſchweigend an, wobei jedoch der Tabak immer ſchneller don 
eines Backe zur andern rollte, was ein ſchlimmes Zeichen für 
mich war. Als ich nun ſchwieg und bittend zu ihm aufjah, 
erſchrack ich faſt über den ſtechenden Blick, dem ich begegnete. 
„Was, Junge?“ erwiederte er, und die kleine braune Ku⸗ 
gel flog aus feinem Munde über Bord, „Du zlehſt 'ne falſche 
Flagge auf, und das gegen 'nen alten Seemann; ich frage Dich, 
Bernstein, iſt das Brauch zwiſchen ordentlicher Schiffs⸗Mann⸗ 
schaft? Mir ſou auf der nächften Fahrt der fliegende Hollaͤn⸗ 
der begegnen, wenn an dem Geſpinnſt, was Du abgehaſpelt, 


nur 'n wahres Wort iſt. Junge, ich ſage Dir, Du ſegelſt in 
ſchlechtem Fahrwaſſer, und wenn Du nicht zur rechten Zeit 


auslugſt, ſo — Du verſtehſt mich _ 


Sohn feiner Schweſter aus, der nach Hamburg ſollte. 


inzeiger. 
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„Ja, Tom,“ ſprach ich unter Thraͤnen, „ich will Alles 
ſagen, aber dann verlaß mich nicht!“ 
Ich that es. 


„So,“ entgegnete mein Freund, „'ne ſchlimmer Capitain 


da, Dein Herr, daß er Jagd macht auf jede ſchmucke Fregatte. 


Nun, mein Junge, ich will nicht zu Gericht über Dich ſitzen, 
laß 'mal fehen, was Herr Matfielo zu Dir ſagen wird, halt' 
Dich in der Kajüte verborgen!“ Ich that, wie Tom gebot. Am 


Sonntag Morgen ſtellten ſich die Leute des Schiffs ein und 


es war alles zum Abſegeln bereit. 
Mackſield; er ſchien ziemlich betrunken. 


Nachmittag kam Herr 
Tom gab mich für den 
Der 
Schiffsherr lachte, als Sander das Reiſegeld in blanken Drittel: 
ſtücken bezahlte — er hatte vorſichtig das Papiergeld umgewech⸗ 
ſelt — doch fragte der Schiffsherr nicht nach Tom's plötzlicher 
Verwandtſchaft, er erzäblte nur, indem er mich ſcharf anſah, 
daß in der Stadt das Gerücht ginge: ein Dienſtmädchen habe 
in Geſellſchaft ihres Liebhabers ihren Brodherrn beſtohlen, und 
als dieſer dazu gekommen, habe man ihn ermorden wollen; der 
Meiſter lage ſchwer verwundet barnieder, das Mädchen ſei zum 
Arreſt gebracht und ein Theil des entwendeten Geldes noch in 
ihrer Hand gefunden worden, dem Jungen aber ſei man bereits 
auf der Spur. ; 
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Ich war mehr todt als lebendig bei dieſem Brit a ah de Faudenloſen Himmel meiner m haben Ban einft 
ich ſchwieg z Nr Suhn — Ad ich, der a 770 Thränen ich ſchon 
beſten wußt . 6% Kati ie 8 Geld 1 6 4 7 1 8 
Hände gekommen. 447 mein n Schwelgen ar ein Streich, de de 87 


dem ſchlechteſten Schurken, der mit kalter Bosheit die vernichtet, ihn vor einem * Fleck zu rn die be ſich 
die aus Liebe zu ihm Alles duldet, Ehre gemacht baue Aber opferte.“ 


kein boͤſer Wille band meine Zunge, nur Angſt, 
entehrenden Strafe, die meiner wartete. Gott weiß 8, wie oft 


ich damals und ſwäterhin der unglücklichen gedacht, doch nie- 
mals habe ich wiever von iht gehört. Als ich nach Deuiſchlad 


zurückkehrte, lagen die Jahre meiner Jugend weit hinter mir: 


mit Wehmuth gedachte ich Katti's und ihrer reinen Liebt u 
mir, doch ein innerſtes Grauen erfaßte mich, beſchloß ich nach > 


ihr zu forſchen, und ſo iſt es geblieben bis lebt. * 


„Ewald,“ fuhr der Erzählende nach einer kleinen Pauſt 


vot v 


„Noch einen Wunſch hab ich,“ ſchloß Herr Bernardo feine 
Erzählung, „nämlich den, die Stätte meiner Kindheit noch ein⸗ 
mal wieder zu ſehen; ich bin überzeugt, es iſt die letzte Relſe, 
die ich unternehme, und jetzt, wo meins Körpers Kräfte gänz⸗ 


lich dahin ſchwinden, ſtellt ſich vor meinem Geiſte in friſchem 
Sugendafanz das Bild der armen Katti. Kein Grauen mehr 


bemächtigt ſich meiner bei dem Gedanken, fle wieder zu ſehen, 
oder von dem zu hören, was ſtr für mich vuldete; konnen irvi⸗ 


ſche Glucksgütet einen Shell der Schuld tilgen, jo fol Katti 


forte „Dein Freund wat ein getreues Beichtkind, der Dir nichts Bergmann reich und glücklich werden, und har unendliches Weh 
verhehlte. Auch wie ich zum reichen Manne geworden, weißt ſie der Erde entrückt, ſo ſoll Hide kleinen Hügel ein Grabſtein 


Du; wie ich in Tom's Geſellſchaft, ein armer Schiffsjunge, 
mich auf ein Kauffahrtei⸗ Schiff verdingte, wie mich dort ein 
reicher ene ieee der, nach ſeiner Heimath zurück⸗ 

ſich von dem Capltän mich erbat; wie feine 


Liebe zu mir eine wahrhaft bäferliche wurde, und er meine Treue, 


ſo wie meine gänzliche Aufopferung in ſeinem Dient zuletzt 


mit der Hand feiner einzigen Tochter belohnte. — Det Herr 
weit wle ich alles that, Serinna glücklich zu machen, doch 
vergeblich 12 mein Bemühen gerbeſkn. So lange mein Schult ⸗ 
gervater lebte, beobachtete mein Weis mindeſtens den äußeren 
Anſtand, doch als er tobt war, ſchwand die letzte Scheu; Kum⸗ 
mer und Gram untergrußen meine Geſundheit und dazu kam, 
daß ich mich nie an das dortige Klima gewöhnen konnte. Zu 
meinem größten Eiſtaunen war Serina bereit ihre Heimath mit 
mir zu verlaſſen. So wandte ich mich nach Hamburg; ich hatte 
n ſchon damals auf meiner Flucht mit Tom meinen Vornamen zu 
meinem Familien⸗Namen gemacht, Niemand ahnte daher in dem 
reichen Handelsherrn David Bernardo, deſſen Schiffe die Meere 
rurchkreuzen, den — einſt jo armen Schloſſer⸗ Jungen. Ob ich 
mit dem von Gott mir geliehenen Gute zum Beſten meiner be⸗ 


drängten Mitbrüder gewuchert, weiß er am beſten, der Herzen 
und Nieren prüft, doch — was mein Reichthum auch Gutes 
geſtiftet, nichts vermag die Vergangenheit mich vergeſſen zu ma⸗ 


ſchmücken, fo ſchön . der, unter elchem Tom ſchlaͤft, und 
Niemand von ihrer Sippſchaft ſoll ſich fortan ſchämen, daß das 


Band der Verwandiſchaft zwiſchen ihnen und der beladen 


HEIZ 


then Katharina einſt ſtartgefunden. 5 
(Fortſetzung folgt.) 


Tokales. 


e Beränderungen 


bei dem Königlichen Oberlandes⸗ Gericht von 


Sberſchleſien. 
da Ani ins n Win 


4. Der Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Raimann zu Breslau zum 


Aſſeſſor beim Land⸗ und Stadtgericht in Groß⸗Strehlitz. 

2. Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Heimbrod zum Aſſeſſer beim 
Stadtgericht zu Sohrau. f 

3. Der Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Kynaſt zu Mpentk zum 
Stadtrichter in Sohrau. 

4. Der Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Thienel zum Aſſeſſor beim 
Land⸗ und Stadtgericht zu Rybnik. 


5. Der Rechtstanditat Uecke zum Dberlanpeßgerichie-Austultater. 


6. Der Auskultator Unverricht zum Oberlandesgerichts „Mefe⸗ 
rendarius. 
Der Aktuarius Scholz iſt auf ſeinen Antrag beim 1 und 
Stadtgericht zu Mybnik belaſſen worden. £ 
Versetzt: 


1. Der Landgerichts⸗Aſſeſſor von Gusner zu Kupp als Ar 
zum Lands und Stadtgericht zu Rybnik. 


——— 


2. Der Kammergerichts + „ Aſſeſſor Nirdorff au Buche an dase 2 


Fürftentgums-@eticht zu Neiße. n 
shot: == l 


tslınısa 3 


de Sande und Stadtgerie 18 anzlit, KanyeisScteta Sir, 


Nechweiſung der ermähften; beſtztigten und 

vereidigten Schiedsmaͤnner⸗ f 

Der Gutspächter Krebs zu Hadra für Hadra, PERF ENTERTNE 

Harbultowitz und Chwoſteck, Lublintger Kr. 

Der Schullehrer Hettwer zu Pſtronzua. für Dzimirz, Zittna, 
Luckow, Czernitz, Lohnit und Rzuchow, Rybniker Kr. 


Der Schullehrer Kathel zu Madlin für Ober und Nieder: Nas a 


din, Robniker Kr. 
Der Schullehrer Bub; zu Beigwitz für entwig, Neißer Kr. 
Der Kämmerer Arnt zu Guttentag für Guttentag, Lublinitzer Kr. 
Der Weißgerbermeiſter Joſeph Glaßel für Neuſtadt, Neuſtäd⸗ 
ter Kr. 
3 Amtmann Enger zu a für Plawniowig Toſter Kr. 
a Rapid kann Ertel zu wi fue Neiße, Breslauer Stadt⸗ 
bezirk, Neißer Kr. 
Der Nittergutsbefiger von Race auf Brzezinke für Cllgot, 


Bezezinke, Mzezig, Zdiercz, Ober⸗ und a To⸗ v 


ſter Kr. 
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ſind außer den angezeigten 3 rtlr. 6 ſgr. 


Br. Polizeiliche Nachrichten. | 
: ‚Bam tset find in verſioſſenet Pe 4 an n 


ara und zur gerichtlichen Unterſuchung überliefert wien 
Gefunden wurde ein fllberned Kettchen mit eluem S Schloſſe ih in 


Form eines Buches, welches von der Eigenthümerin im hiesigen 


Potigelainte abgeholt werden kann. Am 2. b. M. find ad 


einer unverſchloſſenen Wohnftube hieſelbſt ein; ſilberner Eßlöffel 


und ein neuſilberner Epe we Vorlegetoſſel gestohlen 
worden. 3 

Geſtohlen würden am 3 d. M. aus einer unverſchloſſenen 
Küche zwei ſilberne Gplöffel, alter Form, J. A. L. gezeichnet, 
(das J. A. jedoch in einem Zuge) und PM in einem hiefigen 


Gaſthauſe am 6. und 7. d. M. zwei ſilberne Gßloffel, neuer 


Form, S. B. gezeichnet. Gefunden wurde am 7. d. M. auf 


det Oderſtraße ein Bund von 4 Fade die im wee 


Wen werden können. 


Verlag und Nasen von 8. pie 


Druck von Bögner' d Erben. 11 


K A 


eee edges. 1 


Für das Luther Bd. in Möhbra Feuer⸗ Verſicherungs 8: Gefellichaft COLONIA 


6 pf. eingegangen: 11) von Frl. W. 2 
ſgr. 6 2 12)- von Hr. S. 3 for 13) 
von Hr. K 9 14) von Hr. B. 5 ſgr. 


Die unterzeichneten e der Geſellſchaft beehren ſich anzuzeigen, daß 
der Auszug des Protokolls der General⸗Verſammlung der Geſellſchaft 29. v. M., ent⸗ 


haltend u. A. die Ueberſicht der Reſultate des verfloſſenen Geſchäfts⸗Jahres, bei ihnen 
15) von Fr. R 2 far. 6 pf. 16) von zur Mittheilung bereit liegt. Hier deſchränken We le ic af . on — 
Hr. L. 2 for. 6 pf. 17) von Hr. N. laufende Verſicherungs Kapital um 16 ½ Millionen Thaler, vie Kapitals und Präs 
10 jgr in Summa 4 rtlr. 7 ſgr. Ich mien⸗Reſerven, zuſammen um 116000 Thaler ſich vermehrt haben 
Aae um fernere Beiträge. Formulare zu Verſicherungs⸗Anträgen und Auskunft über die Aufnahme ⸗ Bedin⸗ 
2 a du gungen werden jederzeit mit Bereitwilligkeit ertheilt. 


In meinem Hause e M 145 
Am au vermlethen: 
I) in ver obern Etage: eine ſrkumdliche 
pd A Beigelaß; 3. 


in Wohnung, beſtehend aus 
1 Gewölbe, 1 
Stallung. Stube, 1 Küche nebſt 
Erſtere iſt fler. 1 
d. J. zu beziehen. blen iu Michaeli 


Kunze. 


Ratibor im 8 1847. 


Bernhard Toscani ſel. Erbin & Albrecht. 


"In der Ernfigen Vuhandlung in Duepfinburg if erfihienen un gu 
haben bei F. Hirt in Breslau und Ratibor: f 


W. To rofsłi, 


oründlicher Unterricht zum 


Mam mänwren 


aller Zeichnungen, nde Stahl⸗ und Kupferſtiche; nebſt hierzu nöthigen Far⸗ 
benmiſchungen, Geräthſchaften und Kunftgriffen. 


In 28 Anweiſungen auf's deutlichſte 


beſchrieben. Preis 7 / n. 


BR. 
rc pe kannt machung. Se u ine 
Um Verluſten unſerer Kirchen⸗Kaſſe vorzubeugen und vorgekommene Unannehm⸗ 
lichkeiten zu beſeitigen, haben wir uns veranlaßt geſehen, Folgendes zu beſchließen und 
den geehrten Mitgliedern der hieſigen evangeliſchen Kirchengemeinde bekannt zu machen: 
I. Gemäß der Bekanntmachung vom 27. Februar 1844 (Oberſchleſ. Anzeiger 
1844, J 18) dürfen die Todtengräber die Gebühren für Anfertigung eines Grabes 
nicht mehr ſelbſt einfordern, ſondern empfangen dieſelbe durch den Kirchenkaſſen⸗Rendan⸗ 
ten. Da aber die Kirchenkaſſe nicht Auslagen machen und den Toptengräbern ein län⸗ 
eres Warten auf Bezahlung nicht zugemuthet werden kann, ſo muß die Zahlung für 
ufertigung des Grabes ſofort bei Ausſtellung des Veerdigungsſcheines 
an den Kirchenkaſſen⸗Rendanten geleiſtet werden und zwar 
g A. Für Erwachſene 2 


1. Klaſſe . 1 . 
2. nn 4 20 Igr J 
3. — 1 8 12 In. - Ä 
B. Für Kinder, wozu alle noch nicht Conſirmirte gehören: 
1. Klaſſe . 20 n Bin 
2. — 3 An A 


x ö 3. 6 In es 

Wenn die Erde gefroren iſt, werden die Satze um die Hälfte erhoht. 

Von der Vorausbezahlung für die Todtengräber entbindet nur eine Beſcheinigung 
der Ortspolizeibehörde über gänzliches Unvermögen der Betheiligten. 

II. Soll ein öffentliches Begräbniß ſtattfinden, ſo muß das Läuten ohne 
Unterſchied der Klaſſen mit 1 4 18 %, gleichfalls bei Beſtellung der Beerdigung 
an den Kirchkaſſen⸗Rendanten voraus bezahlt werden, weil das Läuten nicht durchaus 
nothwendig iſt und die nöthigen Glockenzieher ohne ſofortige Bezahlung nicht erlangt 
werden können. 

Wenn dieſe Zahlung nicht in Voraus geleiſtet wird, findet das Lauten nicht ſtatt 
und es geht dann auch nach hieſiger Obſervanz die Schule nicht mit zu Grabe. 

III. Das Läuten der fogenannten Sterbeglocke kann nur nach gehöriger An⸗ 


meldung des Todesfalles bei dem evangeliſchen Stadtpfarrer erfolgen. Der Glockner 


empfängt 
ae in der 1. Kaffe für 3 Pulſe. . 7 Gr 6 
— 2. — — 2 Pulſe An g. 
— 1 Puls 2 % 6 O. 
Die Bezahlung wird an ihn ſofort bei der Beſtellung geleiſtet und iſt er nicht 
verpflichtet, vor Empfang derſelben zu lauten. b 
„ MNMatibor. den 6. Juni 1847, 


Das evaugeliſche Kirchen: Kollegium. 
Speditious⸗ Ankündigung. 


Ich gebe mir hiermit die Ehre die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich beim 


Beginn des Waarentransportes von Leipnik nach Oderberg auf der Station 
Schoenbrunn, eine 


„„Speditions⸗Commandite 
unter meinem er 8 | un ss x i 
begründe. 


Um meinen geehrten Herren Geſchäftsfreunden bei Verſendungen von und ins 
Ausland beſtens dienen zu konnen, unterhalte ich unter meiner Garantie auf der Sta⸗ 
tion Oderberg einen Agenten, welcher die mir anvertrauten Güter, ſowohl bei dem 
k. k. öſterreichiſchen als k. preußiſchem Zollamte dem geſetzlichen Verfahren unterzie⸗ 
ben und für deren prompte Weiterbeförderung beſtens Sorge tragen wird. 


Pol. Oſtrau am 1. Juni 1847. 
Simon Frankl. 


. Die zur Aufnahme 


60 m 3 


Ring Je 6 ſind zwei Stuben mil 


Das Nähere erfä 


aaa e 0 ene nebſt 
nöthigen Beigelaß zu vermiethen und 
Terme date 15 u beziehen. 8 

bir man vafetzk lf 
Comtoir. 


Eine Anſicht der Stadt Ratibor auf 
Briefbogen in Quart⸗ Format, der Bogen 
zu 1 n iſt zu haben beim Gymnaſia⸗ 
ſten Schäfer, Schuhbank⸗Straße neben dem 


kath. Pfarrhauſe. 


Ein wohl erhaltener Flügel iſt billig 
zu vermiethen. Wo? iſt zu erfragen in 
der Expedition d. Bl. ne, y 

Mein vor dem großen Thore gelegenes 
Haus iſt aus freier Hand mit ſollden Eins 
zahlungen zu verkaufen und mögen ſich 
Kaufluſtige gefälligſt an mich ſelbſt wen⸗ 


E 
Wiener Glace: Handſchuh; 
desgleichen Zwirn Hand 0 
großer Auswahl empfing ſo eben und em⸗ 
pfiehlt ſolche zur gütigen Beachtung 
S. Boͤhm. 


1847“ 


den. 


Mn - BEnnnm 


Selter⸗Brunnen, 


0 65 Kiſſinger Ragozzi⸗Brunnen, 


Marienbader Kreuzbrunn, 
Pilnaer Bitterwaſſer, 
Cudowa⸗Brunnen, 
Ober⸗Salzbrunn, 
Karlsbrunn und 24 
Möltſcher Sauerbrunn, 

empfing und offerirt a 

Ignatz Guttmann. 
Ratibor. f 


6 K ch c .ch 8 chez dr c ch 
8 Echte engliſche 


© Stahlſchrei 8 
Jehle 
8 8 


40 u e d. dee 
g Sgr. pr. Dutzend 
Bempfiehtt gr. pr. Dutzen 
Hirt'ſchen Buchhandlung 
in Ratibor. 


> 
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in dieſes Blatt beſtimmten Inferate werden von der Expedition deſſelben (am Markt, im Lokal der 


Hirtſchen Buchhandung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


